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Johann Jurica 
Obmann Tullnerbacher Volkspartei

Liebe Tullnerbacherinnen und Tullnerbacher,
liebe Freunde!

Am 15. Oktober 2017 findet wie bekannt unsere  
Nationalratswahl statt.
Nachdem unser junger Außenminister, geboren am 
27. August 1986, dieses schwierige Amt gut geführt 
hat bzw. als damals Unbekannter mit vielen Politikern 
rund um die Welt Kontakte aufgebaut hat, glauben 
wir, mit dem Besten in die Wahl gehen zu können.
In seinem Werdegang war Kurz von 2009 bis 2017 
auch Bundesobmann der ÖVP-Jugend.
Trotz seiner Jugend hat er sich als Integrations-
staatssekretär stark profiliert, ist für eine gute Ein-
gliederung der Zuwanderer in unsere Gesellschaft 
eingetreten, mit unseren Werten wie Religionsfreiheit 
und Demokratie.

Er versucht, mit Quereinsteigern und Fachleuten aus 
verschiedensten Bereichen eine breite Basis für ei-
nen neuen politischen Weg zu schaffen. Diese Vor-
gangsweise sorgt bei der Basis oft für Erstaunen.
Viele seiner Wortmeldungen zur EU wurden an-
fangs belächelt, jedoch später in Programmen über- 
nommen.
Mit dem Gefühl, mit dem Besten in die Wahl gehen 
zu können, bitten ich Sie im Namen der Tullner- 
bacher Volkspartei, ihr Bürgerrecht in Anspruch zu 
nehmen und zur Wahl zu gehen.

Für eine gute Zukunft in unserem Land!

Herzlichst,
Ihr Gemeindeparteiobmann  Johann Jurica

Sebastian Kurz - Kanzler, wer sonst!

Wählen in Tullnerbach
Wahlzeiten:
Sprengel 1, Sprengel 2 und Sprengel 3 jeweils von 07.00 bis 15.00 Uhr

Wahllokale:
Sprengel 1: Gemeindeamt/Sitzungssaal, Hauptstraße 47
Dieses Wahllokal ist ein Wahlkartenlokal und wird als behindertengerechtes, d.h.insbesondere mit einem 
Rollstuhl erreichbares Wahllokal eingerichtet.

Sprengel 2 Mehrzweckanlage Tullnerbach, Wilhelm Kress-Promenade 10, 1. Stock.
Dieses Wahllokal ist ein Wahlkartenlokal, aber kein behindertengerechtes Wahllokal,
bei Bedarf ist rechtzeitig eine Wahlkarte zu beantragen, damit kann z.B. in Tullnerbach in einem anderen 
Wahllokal gewählt werden.

Sprengel 3 Feuerwehrhaus Irenental, Troppbergstraße 6. Dieses Wahllokal ist ein Wahlkartenlokal und wird 
als behindertengerechtes, d.h. insbesondere mit einem Rollstuhl erreichbares Wahllokal eingerichtet.

Stimmabgabe am Wahltag:
Bitte nehmen Sie die „Amtliche Wahlinformation“ und einen Lichtbildausweis zur Wahl mit. Die „Amtliche 
Wahlinformation“, aus denen das für Sie zuständige Wahllokal und der Wahlsprengel ersichtlich ist, werden 
Ihnen zeitgerecht zugesandt.

Infos zur Person von Sebastian Kurz, zu seinem Team und den Zielen:

www.sebastian-kurz.at

und hier der direkte Link zum Programm:

secure.sebastian-kurz.at/der-neue-weg/



| 3Ausgabe 3|2017

Christian Schwarz 
GGR

Gemeindepolitik - Bundespolitik
Wahrscheinlich überrascht Sie die neue politische  
Situation auf Bundesebene genauso wie mich. Wenn 
ich auf meinen Einstieg ins „politische Leben“ zu-
rückblicke, dann war ich genauso blauäugig wie 
wahrscheinlich die Meisten, die diesen Weg gehen. 
Man „rechnet“ damit, durch eigene Erfahrungen und 
eigenes Engagement sowie der Verbundenheit zu 
seiner Heimatgemeinde etwas bewirken zu können, 
auf kommunaler Ebene ist das auch oft möglich. Als 
Beispiele für die Umsetzung so manch eigener Idee 
in der Vergangenheit fällt mir spontan der Bau des 
neuen Ortszentrums mit unserem Gemeindeamt, die 
wieder eigene Volksschule in Tullnerbach, der Neu-
zubau des Volksschulgebäudes unter anderen als 
Beispiele ein.
Auf Landesebene wird es schon schwieriger, eigene 
Ideen umzusetzen. Noch eine Stufe schwieriger wird 
es auf Bundesebene. 
Umso erstaunlicher und erfreulicher ist es, dass  
Sebastian Kurz es mit seiner ehrlichen, mensch-
lichen Politik geschafft hat, woran viele schon  
gezweifelt haben. Wenn die Politiker der vergan-
genen Jahre und Jahrzehnte vieles „Bedenkliche“ 
gemacht haben, eines haben sie ganz sicher „gut“ 
gemacht: die Schutzmauer, den Schutzwall um sich, 
der es in der Vergangenheit praktisch unmöglich  
gemacht hat, ohne die nötigen “Kontakte“ nach oben 
zu kommen, um etwas bewirken zu können.
Sebastian Kurz hat es geschafft, dafür mein größter 
Respekt. 
Er hat uns gezeigt, dass es doch möglich ist, mit ehr-

licher Politik, mit einem „gsunden Charakter“ das zu 
schaffen, wovon man als „ blauäugiger“ Politneuling 
träumt. 
Es ist sehr schön, beobachten zu können, wie die 
Menschen rund um uns auf einmal wieder positiver 
der Zukunft entgegen sehen. Sie vertrauen – wie die 
Umfragen bestätigen – Sebastian Kurz, Österreich 
wieder dorthin zu führen, wo wir einmal waren: zu-
rück zu einer Wertegesellschaft, wo Leistung zählt, 
wo Familien als Fundament für die Zukunft gese-
hen werden, wo verantwortungsvolles Umgehen mit  
unserer Umwelt der ureigenste Gedanke ist.
Wir sollten unser Land der nächsten Generation 
zumindest so übergeben, wie wir es übernommen  
haben. Wenn jeder so denken würde, würde es vie-
le Probleme gar nicht geben. Damit beginnen sollten 
wir Kommunalpolitiker in unserer Heimatgemeinde. 
Wir in der Tullnerbacher Volkspartei haben schon 
vor mehr als zweieinhalb Jahren damit begonnen, 
durch Personalrochaden einen eher unkonventionel-
len Weg, ähnlich dem von Sebastian Kurz zu gehen. 
Diesen Weg werden wir fortsetzen um die Wünsche 
und Vorstellungen unserer Bürger bestmöglich um-
zusetzen, so wie es Sebastian Kurz für Österreich 
tun wird. 

Mit dem Ausblick auf eine menschlichere Zukunft 
verbleibe ich mit freundlichen Grüßen

Ihr Christian Schwarz
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Um für Österreich neue Chancen zu 
eröffnen, brauchen wir den Blick für 
die Herausforderungen unserer Zeit. 
Das bedeutet auch, dass wir uns 
vom alten System verabschieden und 
Politik anders gestalten müssen. Wir 
haben klare Vorstellungen, wohin sich 
Österreich entwickeln soll. Ein paar 
wichtige Themen kurz angesprochen.

Wir geben für unser Sozialsystem heute 
zwar mehr aus als fast jedes andere 
Land der Welt. Mit den Ergebnissen 
können wir aber längst nicht mehr 
zufrieden sein. Die Gesamtausgaben 
steigen, die Qualität und Treffsicherheit 
leider nicht. Bereits ein Drittel des 
österreichischen Budgets wird für 
Soziales aufgewendet. Trotzdem sind 
mehr als 1,2 Millionen Menschen in 
Österreich armutsgefährdet.

 

Über ein Drittel der Schülerinnen und 
Schüler können nach der Volksschule 
nicht sinnerfassend lesen. Wir brauchen 
einen klaren Fokus auf fundierte Bildung 

mit Blick auf die Grundkompetenzen. 
So schaffen wir für Jugendliche die 
besten Startmöglichkeiten für ein 
solides Berufsleben und sichern unser 
Sozialsystem langfristig ab.

Die Lebenserwartung in unserem Land 
steigt erfreulicherweise und bringt 
Veränderungen sowie viele Heraus­
forderungen in allen Bereichen unseres 
Lebens mit sich: Von der Bildung, über 
die Arbeitswelt, bis hin zum Sozial­, 
Pflege- und Gesundheitswesen. Diese 
positive Entwicklung des Älterwerdens 
erfordert ein größeres Augenmerk auf 
die Gesundheitsvorsorge. Im Jahr 
2030 werden 800.000 Menschen 
in Österreich pflegebedürftig sein, 
daher müssen wir die Fragen der 
Pflegefinanzierung jetzt lösen statt sie 
weiter zu ignorieren.

In Österreich wird zu viel reguliert. Die 
Regulierungsdichte macht sich in fast 
allen Bereichen bemerkbar. Sie ist nicht 
nur tägliches Ärgernis für Unternehmer 

und Arbeitgeber, sondern schadet 
dem gesamten Standort und gefährdet 
dadurch Wachstum und Arbeitsplätze. 
So gab es allein in den vergangenen 
16 Jahren 422 Novellierungen des 
Steuerrechts, also im Schnitt alle 14 
Tage. Was es braucht ist ein gesundes 
Augenmaß. Wir wollen weniger Regeln 
im Kleinen. Dafür muss bei großen 
Problemen stärker auf die Einhaltung 
bestehender Vorschriften geachtet 
werden.

Mit einer Steuer­ und Abgabenquote 
von aktuell 43,2% liegen wir im 
europäischen Spitzenfeld und deutlich 
vor Deutschland, wo die Quote nur 
40% beträgt. Das Hauptproblem 
im österreichischen System: es 
wird zuerst hoch besteuert, damit 
dieses Geld dann über ein scheinbar 
großzügiges und bürokratisches 
Fördersystem wieder verteilt werden 
kann. Derzeit müsste beispielsweise 
ein KFZ­Mechaniker in Wien fast neun 
Stunden arbeiten, um sich eine einzige 
Installateurstunde leisten zu können. 
Es muss daher wieder möglich sein, 
sich in diesem Land durch eigene 
Arbeit etwas aufzubauen.
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Die neue Volkspartei – 
Neue Wege für Österreich

www.sebastian-kurz.at
Jetzt unterstützen:

„Wir brauchen ein  
besseres Sozialsystem“

„Bildung ist wichtige 
Zukunftswährung“

„Gesundes und  
aktives Altern“

„Wir regulieren  
zu viel“

„Die Steuerlast ist  
zu hoch“

Zeit
für Neues.
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Bereits zum zweiten Male fand das Spanferkelfest 
der Tullnerbacher Volkspartei statt.
Am 18.08.2017 trafen sich wieder Jung und Alt am 
schönen Sandling, um gemeinsam einen lauen  
Sommerabend zu verbringen.
Mit Musik, einem gemütlichen Gläschen Sekt oder 
einem Drink (auch antialkoholisch) in der neuen Bar 
ließ es sich angenehm feiern: An der von Robert 
Waizmann, Franz Rieger und Birgit Schmiedl betreu-
ten Pigtail-Bar gab es alle möglichen und unmögli-
chen Schweinereien.

Eines der Highlights der Veranstaltung war der  
Besuch von Bettina Rausch, Abgeordnete zum Land-
tag Niederösterreich: nach einer kurzen Eröffnungs-
rede von Christian Schwarz gab dieser das Mikro-
phon an Bettina Rausch für ihre ersten Statements. 
In bodenständiger und freundschaftlicher Weise 
beantwortete sie danach alle Fragen der rund 160 
Besucher  zur „Liste Sebastian Kurz“: als langjährige 
Weggefährtin in der JVP und nunmehrige enge Mit-

arbeiterin in seinem Team kennt sie Sebastian seit 
vielen Jahren sehr persönlich, sodass sowohl sie als 
auch drei andere Mitarbeiter Kurz‘ Einblicke in die 
Hintergründe des Wahlprogrammes bzw. der Entste-
hung der Bewegung geben konnten.

Auch unsere Kleinsten kamen wieder nicht zu kurz: 
Gemeinsam mit Birgit Jandrasits betreuten Kristina 
und Nina Schmiedl neben einer Schminkstation auch 
einige schweinische Bastelstationen.

Aufs Schwein gekommen sind wir natürlich auch 
beim Essen: ob bei süßen Germteigschweinchen 
oder einem deftigen Spanferkel - es war für jeden 
Geschmack etwas dabei!

Bei sovielen Schweinereien verging die Zeit wie im 
Flug, sodass wir uns einfach nur aufs nächste Jahr 
freuen können!

Ihre Erna Komoly

Erna Komoly 
GR

Spanferkelfest
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Neues zum Grundstück neben dem 
Gemeindeamt - oder „Kindergarten“ ...
... die Fortsetzung
Leider können wir Ihnen zu diesem Thema keine  
aktuellen Informationen zukommen lassen, da sie 
uns selbst bis zum Redaktionsschluss nicht vorla-
gen...
Für uns keine Überraschung, nachdem diese Vorge-
hensweise seit der letzten Gemeinderatswahl in Tull-
nerbach gegenüber der Opposition üblich ist...mittler-
weile sind wir es gewohnt, die Infos aus den lokalen 
Medien zu erfahren...
Wir werden mit all uns zur Verfügung stehenden  
Mitteln versuchen, den Wunsch vieler Tullnerbacher, 
den neuen Kindergarten NICHT an der Hauptstraße 
zu bauen, umzusetzen.

„Ein offenes Ohr für die Menschen  
und deren Anliegen ist die Voraus­
setzung in der Kommunalpolitik.“

Claudia Bock

15. Oktober 2017:      
ÖVP ankreuzen, Sebastian Kurz und 
Michaela Steinacker reinschreiben 
und Claudia Bock ankreuzen.

Liste Sebastian Kurz - 
die neue Volkspartei

Wahlkreisliste

Claudia Bock, 
1953

Landesliste

Bundesliste Kurz
Steinacker

Als Bürgermeisterin stehe ich im direkten Kontakt mit der Bevölkerung. Der offene Zugang zu den Menschen 
und das offene Ohr für deren Anliegen sind wichtige Voraussetzungen in der Kommunalpolitik.

Diese Qualitäten bringe ich auch für unseren Wahlkreis ein.

Das ist mir wichtig und dafür stehe ich: 

• Unser Sozialsystem muss so effizient gestaltet sein, dass es längerfristig tatsächlich finanzierbar ist. 
  Jene Menschen, die arbeiten, dürfen nicht die Dummen sein.
• Unsere Bildung und Ausbildung muss effizient und zeitgemäß gestaltet werden.
  Eine fundierte Ausbildung und ständige Weiterbildung ermöglichen ein selbstbestimmtes Leben.

Bürgermeisterin
Claudia Bock

Claudia Bock - eine Vertreterin unserer 
Region im Team von Sebastian Kurz

Claudia Bock ist seit 2006 Bürgermeisterin unserer  

Nachbargemeinde Wolfsgraben.
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DANKE - das zentrale Wort des Tages... 
Aus dem Erntedankfest wurde auch ein Wetterdank-
fest: allen Vorhersagen zum Trotz verlief der Tag die 
meiste Zeit über trocken, die Temperaturen waren 
milder als befürchtet, sogar die Sonne blitzte manch-
mal zwischen den Wolken hervor! 
Dank dieser Umstände kamen auch viele Besucher -  
von jung bis alt, alle Generationen umspannend, um 
den Tag des Dankes mit den Irenentaler Bauern zu 

feiern. So wurde der Tag wiedermal zu einem schö-
nen, wunderbaren Gemeinschaftserlebnis:
angefangen mit der feierlichen Messe durch unseren  
Pfarrer Dr. Marcus König über die musikalische  
Gestaltung während und nach der Messe von der 
Blasmusik Tullnerbach und den kulinarischen Köst-
lichkeiten unserer Bauern bis hin zum ausgelassenen 
Springen und Toben der Kinder in der Strohhüpfburg.
Ein großes Dankeschön dafür!

Erntedankfest 2017

Ihr zuverlässiger Partner für 
Gastronomie und Partys
• alle Getränke aus einer Hand
• regelmäßig attraktive Angebote
• kompetenter Gastronomieservice
• flexible Betreuung
• Verleih von Tischen & Bänken
• Kühltruhen, -schränke
• Zapfanlagen für Bier
• Gläser, etc. Kostenlose Beratung vor Ort
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Einführungswochen im Bildungszentrum Norbertinum für die Schüler der ersten Klassen des kommenden 
Jahre: 
43 Schülerinnen und Schüler der Fachschule und des Oberstufenrealgymnasiums Fachrichtung Pferdewirt-
schaft hatten die Möglichkeit im Rahmen der Einführungswochen vom 3. bis 7. und vom 10. bis 14. Juli 2017 
die Schule und das Internatsleben kennen zu lernen. Reitunterricht, Kutschen- und Traktorfahren, verschie-
dene Programme zu den Schwerpunktfächern sowie ein Pferde–Sport-und Spiel-Wettbewerb standen auf 
dem Plan. Sportliche Freizeitaktivitäten und das selbst gestaltete Grillfest rundeten die Woche ab.

„Als Schulleiterin freue ich mich über einen äußerst gelungenen Start ins neue Schuljahr: wir führen heuer 5 
Fachschulklassen Pferdewirtschaft, 2 davon absolvieren gerade ihr Praxisjahr auf einem Pferdebetrieb, sie 
starten am 3.11. ins letzte Schuljahr.“ berichtet Dipl.-Ing. Daniela Marton. Mit den 5 Klassen des Oberstufen-
realgymnasiums besuchen derzeit rund 230 Schülerinnen und Schüler das Norbertinum und das Internat ist 
voll belegt.

Das Norbertinum startet ins neue Jahr

Was mir bei der Liste Sebastian Kurz – die neue 
Volkspartei besonders gut gefällt: 
... Probleme ansprechen, ohne dabei andere schlecht 

machen. 
... dass Leistung wieder mehr zählt.
... die bildungspolitischen Aspekte des Programmes: 

z.B. differenziertes Bildungssystem, Modernisie-
rung von Schule, Stärken der Lehre als hochwertige Ausbildung 

MMag.Birgit Schmiedl

Sebastian Kurz ist in meinen Augen 
jung, dynamisch, kompetent,  
modern, durchsetzungsfähig.  
Er sagt immer klare Worte.

Christian Umshaus

 FLEISCH – WURST – IMBISS 

3013 Tullnerbach, Hauptstraße 31
Tel. 02233/52440, Fax 02233/52440 DW 4, E-Mail: stroebel.fleisch-wurst@aon.at

www.ströbel.at

Kurz sagt, was andere 
sich nicht trauen – er 
gibt Österreich die 
Chance, Österreich 
zu sein, mit unserer 
Kultur, Werten und 
Traditionen.

Diese Dinge sind für UNSER LAND sehr wichtig und machen uns zu dem, was wir sind – 
„stolz“, in so einem schönen Land zu leben.

Petra Kaiblinger
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Herr Ober Fritz und sein Stammgast  
Gast:   Ham’s des „Kaiser’s Helfer“ 
in Tullnerbach im Fernsehen mit au- 
gschaut?
 
Ober:   Jo, da hot unsa Buagamasta 
sche gred! Do sogt a, dass zu uns vü 
Ausflügler und Radlfohra kumman, 
net wie bei da Frühschoppensendung 
domois im Radio, wora jo gmand hot, 
dass ma blos a Schlofgemeinde san.

Gast:   Jo und für die Ausflügler ham’s wahr- 
scheinlich a die neiche Kehrmaschine kauft, 
damit’s de Wanda- und Radlweg sauber  
mochn kennan.

Ober:  Was ned sag´n, der Vurarbeiter mant 
goar, des Allrad Auto is deswegen ogscha-
fft wordn, damits de Wonderweg zamkehrn  
kenna - dafür foarns überd Wiesn von de 
Bauern - die wern a Freid hobn!

Gast:   Jo, des homa eh gseh’n im Fernsehn, dass 
in da Wiesn vo de Bauern umadum foarn - a guats 
Vurbüd für uns´re Gäst ....

Ober:   Was ned sag’n! De Bauern wean a Freid ham, 
wird erna eh jetzt ah scho gnua runiert von de narris-
chen Radler und Wiesenhocker.

Gast:   A wenig gflunkert ham’s oba scho im Fern-
sehn a, denn vurher hot jo d´Gmeinde a an Allrad 
und an Kipper ghobt, oba net fiar´d Wonderweg, 
sondern fiar´n Winterdienst. I hob auf jeden Foi kan 
zoamkehrten Wanderweg gfundn.

Ober:   Ham‘s vielleicht ned guat gschaut, aber dafür 
homa gnua Fleckn, die net gmaht san, Stroßn, de net 
sauber san, Unkraut gnua überoi!

Gast:   Unkraut is weng de Grünen, de wissen scho, 
wos ma dahoiten muaß.

Ober:   Was net sag´n! Wird scho ollas 
Recht wern, do miassns hoit no Leit auf-
nehma, oda?

Gast:   Vielleicht homa deswegn so vü 
Mitarbeiter auf der Gemeinde scho,  
damits sa se owechsln kenna beim 
Waonderwegkehrn wanns Auto scho 17 
Stund am Tog im Dienst is - so wia sas im 
Fernsehn dazöht haum.

Ober:   Was ned sag´n, amal was neix - 
sollten öfter so an Film moachen, dann 
gangat die Orbeit schnöller.

Gast und Ober:   Jetz is oba gnua mit da 
Rederei! Mia hom fast scho a schlechts 
Gwissen, wann ma hearn, dass Leut gibt 
auf unserer Gemeinde, die sovü Stund 
oarbeitn.

Wir winsch´n den Kindern an schen Herbst und den 
Erwachsenen gemma no schnö a Woiempfehlung, 
ganz „KURZ“:

Kompetent
Umsichtig
Realitätsnah
Zielorientiert!

Lackiererei - Karosserie - Service - Handel
Windschutzscheiben - Reifen - Batterien

bargeldloser Unfallservice

Wienerstraße 10
3004 Riederberg, Gemeinde Tullnerbach
Tel.: 02271/8201, Fax: 02271/8201-25
E-Mail: kfz.kaiblinger@aon.at
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   wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller

Sebastian Kurz ist für mich der Mann, der 
Veränderung bringen wird. Er spricht die  
Probleme klar an, nennt sie beim Namen, 
auch wenn sie unangenehm sind. Ich schätze 
ihn als ehrlichen Menschen ein, der vor allem 
die Jugend anspricht und das ist wichtig für 
eine positive Zukunft unserer Heimat. Es sollen 
mehr junge Menschen Lust bekommen, politisch aktiv zu 
werden. Wir brauchen wirtschaftlichen Fortschritt, weni-
ger Bürokratie. Unternehmer sollen wieder Zeit haben, zu 
unternehmen. Sebastian ist meine Hoffnung dafür.

Franz Rieger

Ich finde es toll, dass Sebastian Kurz ex-terne Experten wie z.B. Ex-Rechnungshof-präsidenten Moser in sein Team geholt hat. Hier erwarte ich mir, dass die Dinge, die vom Rechnungshof empfohlen werden, in Zukunft auch umgesetzt werden. Das ist einer der Gründe, warum ich Sebastian Kurz wähle.
Erni Komoly     

 Hauskrankenpfl ege, Heimhilfe
 24-Stunden-Betreuung
 Mobile Pfl ege- und Demenzberatung
 Mobile Physio- und Ergotherapie
 Notruftelefon – Hilfe auf Knopfdruck
 Hilfswerk Menüservice
 Ehrenamtlicher Besuchsdienst

Holen Sie sich jetzt kostenlos
Ihren Pfl egekompass beim Hilfswerk 
in Ihrer Nähe oder bestellen Sie unter
02742/249, service@noe.hilfswerk.at. 

Holen Sie sich jetzt kostenlos
Ihren Pfl egekompass beim Hilfswerk 

Der Hilfswerk  
Pfl egekompass

Eine Orientierungshilfe 
rund um Pfl ege 
und Betreuung.

GRATIS
bestellen!

Rufen Sie uns an.
Wir helfen gerne!
Hilfswerk Wiental 
Tel. 02233/544 28
www.hilfswerk.at

Hilfe und
Pfl ege 
daheim.

Pfl ege? Hilfswerk.

Nicht ewig in der Vergangenheit  
hängend, mutig und aufstrebend in 
die Zukunft blickend, endlich aus der  
erstarrten politischen Landschaft 
erwachend, den Mut haben, alte 
Regeln und Gewohnheiten aufzu-
brechen, erstmals eine Aufbruchs-

stimmung verbreitend, mit einem Maximum an 
Energie, Positivität und Aufwind für Österreich da 
seiend, eine unglaubliche Ruhe und Stärke aus-
strahlend, erstmals für mich persönlich das Gefühl 
verbreitend: JA, wir schaffen es, wir können es! 
All das verkörpert Sebastian Kurz für mich, all das 
spricht für mich für Sebastian Kurz.

Dr. Birgit Jandrasits  
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Willkommen...
Erik Leinmüller – geb. 12.07.2017
Liliana Shanti Grabmayer – geb. 15.07.2017
Gellert Marius Nagl Konrad – geb. 18.07.2017
Sarah Maria Eigner – geb. 13.08.2017
Raimund Alexander Brandstetter – geb. 18.08.2017

Herzliche Gratulation...
zum 70. Eugenie Anna Göschl, Peter Gauklitz, Josef 

Georg Maurer, Christine Ritter, Johann  
Fahrecker, Dipl.-Ing. Franz Reisinger, Karl  
Zirngast, Madeleine Kugler, Mag. Krista  
Gratzenberger, Dr. Dipl.-Ing. Albert Michael 
Sickl, Elisabeth Uhl, Ilse Paar

zum 75. Josef Hammer, Magdalena Riskovits,  
Werner Hagen, Dipl.-Ing. Helmut,  
Günter Gallbrunner, Gertraud  
Banagl, Waltraude Punz, Ingrid Ille,  
Lieselotte Horak, Rudolf Riskovits,  
Günther Paul Zirngast, Günther Satzinger,  
Wilma Maria Leven, Brigitte Fahrecker,  
Charlotte Wagesreiter, Helmut Jirku,  
Mag. Christa Matiasek, Ing. Herbert Josef  
Weghaupt

zum 80. Roswitha Heinrich, Brigitte Kubat, Johann 
Haslinger-Hoelbl, Helga Zoubek

zum 85. Walter Angelmahr, Hedwig Gowick, Karoline 
Pischinger, Heinrich Josef Thomas Grubhofer, 
Gisela Krammel, Ferdinand Miklosek,  
Hedwig Kriz

zum 90. Hilde Mutenthaler, Regina Biebl, Hedwig  
Enders, Emil Belfanti

zum 95. Margarete Nickmann

Tullnerbacher VP: Du hast dieser Tage Geburtstag 
gefeiert. Obwohl du noch so jung bist, bist du schon 
ein arrivierter Politiker mit viel Erfahrung.

Johannes Schmuckenschlager (lacht): Vielen 
Dank für die charmante Erinnerung, dass nächstes 
Jahr der 4er vor dem Alter stehen wird. – Ich habe 
mich immer schon engagiert, in jungen Jahren spe-
ziell in der Jungbauernschaft. 2008 hatte ich dann 
das Privileg in den Nationalrat einziehen zu dürfen. 
Seither darf ich den Gesetzgebungsprozess aktiv 
mitgestalten. Vieles ist schon gelungen, vieles habe 
ich noch auf der Agenda.

Tullnerbacher VP: Was sind deine Schwerpunkte 
für die nächste Zeit?

Johannes Schmuckenschlager: Es gibt viel zu tun 
und ich möchte Sebastian Kurz nach Kräften dabei 
unterstützen für unser Land vieles voran zu bringen. 
Persönlich möchte ich mich in vier Bereichen beson-
ders engagieren: 
Lebensqualität erhalten - Unsere Region muss mit 
ihrer Kultur- und Naturlandschaft als florierender Le-
bens- und Wirtschaftsraum erhalten bleiben.
Schlanke Verwaltung - Ich möchte ein Staatswesen, 
das im Dienst der Menschen schlank und leistungs-
fähig ist. Zu viel Bürokratie bedeutet zu wenig Frei-
heit. Die zu hohen bürokratischen Lasten müssen für 
Menschen und Unternehmen auf ein notwendiges 
Maß verringert werden.
Beraten statt Bestrafen - In Österreich wird heute bei 
vielen Bagatell-Vergehen sofort gestraft. Ich möchte, 
dass der Staat viel mehr berät als bestraft.
Landwirtschaftliche Produktion sichern – Wir müs-
sen Rahmenbedingungen schaffen, die unsere Höfe 
erhalten und die kleinstrukturierte österreichische 
Landwirtschaft ermöglichen. Regionalität der Le-
bensmittel und eindeutige Kennzeichnung müssen 
gesichert werden.

Tullnerbacher VP: 2008 hast du dein Grundmandat 
in Wien-Umgebung eindrucksvoll mit 5331 Vorzugs-
stimmen verteidigt. Nun wurde der Bezirk und der 
Wahlkreis aufgelöst. Wie kandidierst du nun und wie 
kann man dich unterstützen? 

Johannes Schmuckenschlager: Dieses Ergebnis 
hat mich 2013 sehr beeindruckt. Es ist Freude und 
Auftrag zugleich, wenn die Arbeit geschätzt wird und 
man so viel Zuspruch aus der Bevölkerung erfährt. 
Heuer wird es schwieriger. Es ist mir eine Ehre auf 
Platz 5 auf der Landesliste kandidieren zu dürfen. Um 
einen Wiedereinzug in den Nationalrat zu schaffen, 
heißt es jetzt erst recht Vorzugsstimmen sammeln.

Tullnerbacher VP: Das heißt konkret?

Johannes Schmuckenschlager: Wer möchte, dass 
ich wieder die Interessen der Bevölkerung Nieder-
österreichs im Nationalrat vertreten und Sebastian 
Kurz auf seinem Weg unterstützen kann, den bitte 
ich schon heute bei der ÖVP sein Kreuzerl zu ma-
chen und im Feld „Vorzugsstimme Landeswahlkreis“ 
„Schmuckenschlager“ oder einfach meinen Listen-
platz „5“ hinein zu schreiben.

Im Interview: NR-Abgeordneter 
Johannes Schmuckenschlager



Kinderseite

Hallo und Servus! 

Der Herbst ist da!

Einige Bäume haben 

schon bunte Blätter 

und in der Früh zieht 

der Nebel manchmal über die Wiesen. 

Sicher sind euch die vielen Wahlplakate der 

einzelnen Parteien schon aufgefallen. Rot, 

grün, blau, rosa, türkis, ... Bunter als ein Wald 

in seinem Herbstkleid. 

Wir wünschen euch einen bunten Herbst!

euer 4kids-Redaktionsteam

Hast du schon gewusst...?       
interessante Details über Tullnerbach

Tullnerbach-Fakten
… , dass 1678, zur ersten bekannten Zählung, 

nur 34 Häuser in ganz Tullnerbach standen?
…, dass unsere Partnergemeinde Dorfprozelten 

in Deutschland um 1009 Brotselden hieß?
…, dass die Troppbergwarte 25m hoch ist?
…, dass es im Irenental im Winter bei viel 

Schnee 3 gespurte Langlaufloipen unter-
schiedlicher Schwierigkeitsgrade gibt?

…, dass die Josef-Schöffelstraße nach dem 
„Retter des Wienerwaldes“ benannt ist?

…, dass 71,68 % Tullnerbachs bewaldet sind?

Tierinfo - Eichhörnchen
Wenn es Herbst wird, tummeln sich auf den Bäumen, in Parks und in Gärten die wohl bekannten Tierchen herum: Eichhörnchen. Die kleinen Allesfresser sind auf Futter- suche, denn ihre Nahrung besteht hauptsächlich aus  Beeren, Nüssen und anderen Früchten sowie Samen.  Außerdem fressen sie auch Knospen, Rinde, Blüten,  Körner, Vogeleier, Pilze, Obst und wirbellose Tiere wie beispielsweise Würmer. Ihr Futter halten sie immer in ihren vorderen Pfoten. Im Winter horten sie die Nahrung unter der Erde und graben sie bei Hunger aus. Den Rest der kalten Jahreszeit verbringen sie häuptsächlich in ihrem Bau, dem Kobel. 

Ihre Fellfarben sind braun, schwarz, grau und rotbraun. Eichhörnchen können bis zu 12 Jahre alt werden. In freier Wildbahn werden sie aber nur 2-6 Jahre alt, weil sie viele Feinde wie beispielsweise den Mader oder den Habicht ha-ben, oder sie irrtümlich mit dem Auto überfahren werden. Eichhörnchen werden 150g bis 400g und können 20 bis 25cm groß werden. 
Weltweit gibt es 28 Arten der Gattung Eichhörnchen.  Unser Europäisches Eichhörnchen findet man in den Laub- und Mischwäldern in Europa und Asien. Eichhörnchen sind Einzelgänger. Nur bei der Paarungszeit im Juli bis August kommen sie zusammen. Geschlechtsreif sind die Eichhörnchen mit ca.12 Monaten. Die Tragezeit dauert 38-40 Tage. Das Muttertier kann 1-6 Jungtiere zur Welt bringen. Eichhörnchen sind Säugetiere, das bedeutet, dass ihre Kinder von ihnen gesäugt werden.

Linktipp:  
für dich geklickt von Kristina
Wo liegt Feldkirch, wo die Drau, wo der 

Achensee und wo die Kitzbüheler Alpen? 

Mit dieser Website kannst du ganz einfach 

spielerisch Orte, Flüsse, Gebirge, Seen, … in 

Österreich lernen und dir eine gedankliche 

Landkarte erstellen. Probier aus wie gut du 

dich in unserem Heimatstaat auskennst! 

http://www2.vobs.at/froth/oesterreich/ 

oesterreich.html
 Viel Spaß!

Hallo! Wie gefällt  
dir unser buntes 

Herbstkleid?

Quiz
Suche aus der Info über Eichhörnchen die Fakten heraus 

und beantworte die Fragen:
1. Was zählt nicht zum üblichen Futter von Eichhörnchen? 

Knospen, Körner, Obst, Kräuter oder Schwammerl

2. Wie alt können Eichhörnchen in Gefangenschaft wer-

den? Wie alt werden sie in freier Wildbahn?

3. Welche Gefahr stellen Menschen für Eichhörnchen dar?

4. Wann ist die Paarungszeit und wie viele Junge kann ein 

Weibchen pro Wurf bekommen?
5. Zusatzfrage: Was bedeutet „Tragezeit“?



Was ist eine Koalition?      
In der Politik ist eine Koalition ein Bündnis von zwei oder mehreren politischen Parteien bzw. Gruppierungen, das für eine bestimmte Zeit geschlossen wird. Das heißt, mehrere Gruppen beschließen, dass sie enger zusammenarbeiten möchten, und schreiben die Ver-einbarungen in einem Koalitionsvertrag fest. Koalitionen werden geschlossen, um eine stabile Regierung und damit ein gutes Arbeiten der Regierung zu ermöglichen.Eine sogenannte „große Koalition“ nennt man einen Zusammen-schluss der zwei größten Parteien. Wenn sich drei Parteien zusam-menschließen, wird das „Ampelkoalition“ genannt.

Filmtipp: 
für dich gesehen von Hannah
Ostwind 3 - Aufbruch nach Ora (FSK 0)

Ostwind und Mika haben auf dem Hof 
Kaltenbach bei Mikas Großmutter ein echtes 
Zuhause gefunden. Im Trubel des Alltags 
kommt das Reiten jedoch häufig zu kurz. Nach 
einer schlimmen Meinungsverschiedenheit mit 
ihrer Oma bricht Mika deshalb heimlich nachts 
mit Ostwind ins spanische Andalusien auf, wo 
sie das Zuhause ihres Pferdes vermutet. Dort lernt sie den Hacienda-
Besitzer Pedro und dessen unfreundliche Tochter Samantha kennen, die 
sie mit dem Stallgehilfen verwechselt und sofort an die Arbeit scheucht. 
Unerkannt kann Mika auf Ostwinds Rücken nun endlich wieder ausreiten 
und lernt nicht nur die geheimnisvolle Pferdefrau Tara kennen, sondern 
auch eine Herde echter Wildpferde – Ostwinds Familie. Doch weil ein 
Unternehmer die lebenswichtige Quelle Ora gekauft hat, sind die Stuten 
und Hengste in Gefahr. Beim Rennen von Ora will Mika die Tiere retten.

Herbstbasteleien
Im Herbst findest du viele Materialien zum Basteln draußen im Wad, an Wegen oder im Garten. Sammle Nüsse, Kastanien, bunte Blätter, Stöckchen, Bockerl und Zapfen und lass deiner Kreativität freien Lauf. Du kannst nette, kleine Figürchen aus Kastanien und Zahnstochern basteln, Ketten fädeln und Blätterkollagen anfertigen. Besonders stimmungsvoll ist auch ein Teelicht aus einem Marmelade- oder Gurkenglas, das du z.B. mit Tapetenkleister mit bunten Blättern beklebst. Oder du befestigst dünne Ästchen rund um das Glas und bindest noch ein Band darum. Und für die, denen die Ideen ausgehen, liefert das Internet  sicher noch welche nach. :-) Viel Vergnügen und Erfolg!

Dieses putzige Eich-hörnche besuchte letztes Schuljahr die SchülerInnen am 
Fenster vom Klas-senzimmer der HLW in Pressbaum. Da konnten sie es gut 

beobachten!

Kristina und Nina besuchten in den Ferien einen Kletterpark am Kahlenberg. Warst du schon einmal in einem Hochseilklettergarten? Bei uns im Irenental gibt es auch so einen Kletterpark. Mit Parcours in verschiedenen Schwierigkeits- stufen, leichter für die Kleineren und ganz schön herausfordernd und hoch für die Größeren. Das tollste sind sind die langen Seile, an denen man fast wie mit einer Seilbahn von Baum zu Baum fah-ren kann. Sie heißen „Flying Fox“.
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Sportlicher Sommer
Die drei Sommerwochen der Sportunion Tullnerbach brachten für die jungen SportlerInnen und Ferienlager-
teilnehmerInnen ein tolles Programm und unvergessliche Ferienerlebnisse!
Das Beachvolleyball-Camp, in der ersten Ferienwoche mit Trainer Wolfgang Ertl und seinem Team, bot auf 
der Beachvolleyball-Anlage am Sportplatz Speichberg in Purkersdorf Sommerfeeling der sportlichen Art. Be-
sonders hervorzuheben ist hier auch die gute Kooperation mit dem Volleyball-Team aus Purkersdorf.
Gleich in der zweiten Woche fuhren die Ferienlagerkinder mit den acht BetreuerInnen auf den Rannahof - ei-
nem tollen Vierkanthof in St. Oswald bei Freistadt. Mit Rififi und Dalli-Dalli, Schmugglerspiel und Lagerfeuer, 
Badeausflug und Ice-Age-Wanderung vergingen die sieben Tage wie im Flug.
Auch die Geräteturnwoche im August erfreute sich großer Beliebtheit, die Turnerinnen und Turner konnten 
begeistert ihr turnerisches Können auf Airtrackbahn, Trampolin und den übrigen Geräten erweitern.
Das Herbstsemester hat mittlerweile begonnen und alle angebotenen Kurse erhielten wieder großen Zu-
spruch. Es hat sich offenbar herumgesprochen, dass das Angebot der Sportunion Tullnerbach einen guten 
Beitrag zu einem sportlichen und gesunden Leben mit Spaß und Freude an der Bewegung leisten kann! Ein 
großes Dankeschön an alle TrainerInnen, die mit ihrem Engagement dieses qualitativ hochwertige Arbeiten 
möglich machen!

1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37
Fax: 02233 524 37 4
Mail: apotheke.pressbaum@aon.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
Thermalwasserkosmetik

Pferdepflege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE
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michaela.steinacker@parlament.gv.at
michaela-steinacker.at

Michaela Steinacker
Liste Sebastian Kurz - 
die neue Volkspartei

Bundesliste Kurz
Landesliste Steinacker

15. Oktober 2017:      
ÖVP ankreuzen, Sebastian Kurz
und Michaela Steinacker 
reinschreiben.

Mich begeistert die Möglichkeit, für die Menschen in unserem Land politisch gestalten zu dürfen.
Niederösterreich hat viele erfolgreiche Unternehmen. Zuviel Bürokratie, veraltete Regeln und unfaire Steuer-
hürden machen die Arbeit unserer Unternehmen kompliziert und sind eine enorme Belastung.
Ich will faire Rahmenbedingungen, einfache Spielregeln und Entlastung für die Wirtschaft!
Für ein starkes, lebenswertes Niederösterreich!

Für Michaela Steinacker, Liste Niederösterreich, Listenplatz 6.
Abg.z.NR Mag. Michaela Steinacker

Justizsprecherin der ÖVP

... wohnt in Purkersdorf und tritt für unseren Bezirk 

auf der Landesliste an.Michaela Steinacker

Aktion Schutzengel
Altbürgermeister Johann Jurica beim Verteilen der 
Schutzwesten

Bei der Aktion Schutzengel setzen wir ein Zeichen 
für mehr Aufmerksamkeit auf unseren Straßen und 
mehr Sicherheit für unsere Schul- und Kindergarten-
kinder.
In guter alter Tradition führten wir auch heuer die Tra-
dition zu Schulbeginn fort.
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... für alle Generationen

Für alle Generationen – ein 
Schlagwort, das Vieles aus-
sagt und beinhalten muss: 
Langlebigkeit, Nachhaltigkeit, 
immerwährend, von der Ver-
gangenheit bis zur Zukunft  

reichend, mit Wurzeln und Flügeln....

Unsere Partei wurde vor vielen Jahrzehnten von  
unseren Urgroßvätern und Ururgroßvätern gegründet 
und aufgebaut. Mit viel Elan und Zeitgeist wurde die 
Partei stets weitergetragen von Generation zu Ge-
neration, von ehemaligen Tullnerbacher Urgesteinen 
zu „NeoTullnerbachern“, die sich irgendwann aus 
aller Herren Länder in unserem schönen Heimatort  
niedergelassen haben.

Insofern ist es eine Verpflichtung der derzeitigen 
aktiven Parteimitarbeiter ihren Müttern und Großvä-
tern als auch ihren Kindern und Enkeln gegenüber, 
Verantwortung zu tragen, einerseits die Errungen- 
schaften der Ahnen zu bewahren und andererseits 
unseren Kindern und Enkeln geordnete und stabile 
Verhältnisse zu überlassen.

Für alle Generationen da zu sein ist, wie ein Leben 
von Geburt bis zum letzten Atemzug zu begleiten...

Die jüngste Generation Tullnerbachs – die Kinder 
und Enkelkinder, Nichten und Neffen – gehört umsor-
gt und behütet, auf Händen getragen und verantwor-
tungsvoll erzogen: sie brauchen Platz zur Entfaltung 
ihrer Kreativität, zum Ausleben ihrer Persönlichkeit, 
zum Erfahren der sie umgebenden Grenzen. 
All dies können unsere Kleinsten hier in Tullnerbach 
erfahren: ob im liebevollen Elternhaus, in den Einri-
chtungen der Kinderbetreuung, in den neu eröffneten 
Schulen in unserem Ort oder einem der zahlreichen 
Vereine hier bei uns, den Sportplätzen – Ziele, für die 
sich dankenswerterweise schon unsere Vorfahren 

immer eingesetzt haben...

Wenn man im Leben weitergeht, kommt es – für alle 
Eltern immer viel zu rasch – zum Übertritt der Kinder 
ins Erwachsenenleben. Die Kleinen werden flügge, 
die Zeit der Jugend bricht an: eine Zeit der Revolution 
und Sensibilität, des Grenzenaustestens und des ei-
gene Grenzen Setzens, eine Zeit des Umbruchs und 
der Orientierung.
Jugendliche hier in Tullnerbach haben ein brei-
tes Angebot an Bildungsmöglichkeiten, sowohl 
hier in Tullnerbach als auch in beiden unmittelbar 
nahen Hauptstädten, die Möglichkeit, die eigenen  
Werte und Charaktere in einem der vielen Vereine 
der Umgebung zu prägen, ihre überschwängliche 
Energie an einem der vielen Sportplätze in Tullner- 
bach auszuleben – Angebote, die durch den Zeitgeist 
unserer Elterngeneration als auch unserer derzeiti-
gen Parteimitarbeiter entstehen konnten und Tullner-
bach zu dem gemacht haben, was es heute ist: eine 
lebens- und liebenswerte Gemeinde.

Der nächste aufregende Schritt ist der des jungen 
Erwachsen-Seins: berufliche Orientierung, Findung 
einer Wohnung, eines Hauses, Familiengründungs-
zeit.
Tullnerbach als attraktivste Wohnmöglichkeit (wie 
man an dem massiven derzeitigen Zuzug erkennen 
kann), die Sicherheit, seinen Kindern in Tullnerbach 
gute Möglichkeiten von Betreuung, Bildung, Frei- 
zeitangeboten bieten zu können.
Vielfältigste Möglichkeiten sich einerseits im  
Geschehen und in der Entwicklung des Heimat- 
ortes im Rahmen der politischen Arbeit einzubringen, 
herzliches Aufgenommenwerden in den Pfarren,  
jederzeitiges Mithelfen in den verschiedensten Orga-
nisationen – Angebote, die sich nur durch das Akti-
ve Tun und das Hochhalten von Werten entwickeln 
konnten...

Ein sensibler Abschnitt ist der Übertritt in die Pen-
sion, das langsame Älterwerden, die Zeit, in der man 
sich teilweise neu orientieren muss, neue Aufgaben 

Leitbild - wir setzen uns ein ...

– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at
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in seinem Leben finden möchte...
Möglichkeiten gibt es zahlreiche: ob die Mitarbeit 
in der Gemeinde, das Aktivsein im Turnverein, die  
Mitgliedschaft in der Sportunion, die vielfältigen Se-
niorentreffen und Ausflüge – Werte, die durch das 
visionäre Denken und Handeln der aktiven und  
vergangenen verschiedenen Parteien entstanden 
sind...

Am Ende des Lebens – wenn man in Ruhe sein Haupt 
auf geordnete Verhältnisse bettet – blickt man zurück 
und kann hoffentlich stolz auf seinen Lebensweg sein 
– in dem Wissen, in seinem Heimatort immer gut um-
sorgt gewesen zu sein, begleitet und behütet in allen 
Phasen des Lebens, auf ein offenes Ohr getroffen zu 
sein, wenn der Schuh gedrückt hat.

Wir von der Tullnerbacher Volkspartei sehen 
die Begleitung der Menschen in all seinen wun-
derbaren und aufregenden Phasen des Lebens, 
in seinen sensiblen Phasen sowie im gewöhn-
lichen Alltag seit Generationen (Tullnerbach  
hatte seit den Aufzeichnungen seit 1873 durch- 
wegs ÖVP-Bürgermeister!) als unsere Aufgabe: 
für alle Generationen da zu sein, ist vermutlich 
eine der spannendsten Zielsetzungen, die eine 
Partei haben kann.

In diesem Sinne wird die Tullnerbacher Volks- 
partei auch in Zukunft – wie schon in langer  
Vergangenheit auch – für alle Generationen da 
sein!
 

Für alle Generationen heißt aber 
auch...
... Orte und Gelegenheiten zu schaffen, wo Jung und 
Älter in Kontakt kommen können, in Austausch tre-
ten, sich gegenseitig unterstützen können!

... Konfliktpotenzial aufgrund der unterschiedlichen 
Lebenskonzepte der verschiedenen Generationen 
ernst zu nehmen, Verständnis zu zeigen und sich um 
konstruktive Lösungen zu bemühen!

... Toleranz zu üben, wenn die Vorstellungen der 
anderen Generationen den eigenen Ideen wider- 
sprechen; die Erfahrungen der Älteren wie auch den 
Enthusiasmus der Jüngeren wert zu schätzen, und 
die daraus entstehenden positiven und konstruktiven 
Punkte herauszuholen!

... bei Entscheidungen nicht nur den momentanen 
Vorteil, sondern auch die zukünftigen Auswirkungen 
und Konsequenzen auf ererbte und aktuelle Entwi-
cklungen zu achten!

Was erhoffe ich mir??? Aufbre-
chen festgefahrener Strukturen.... 
dass die ÖVP moderner wird und 
auch über den Tellerrand blickt.... 
Ein Miteinander und nicht ein  
Gegeneinander - Wirtschaft/
Arbeitnehmer.... wir wollen doch 
auch für unsere Kinder eine stabile, lebens-
werte Zukunft....

Magda Wittmann
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Rotes Kreuz Purkersdorf-Gablitz 
Am Samstag, den 2.9.2017, veranstaltete das Rote 
Kreuz Purkersdorf-Gablitz wie jedes Jahr zu Schulbe-
ginn das Rot-Kreuz Kinderfest. „Auch wenn der Spaß 
im Vordergrund steht, wird viel Wert auf ein lehrrei-
ches Programm gelegt, das den Kindern die Rettung 
vorstellt‘“, so Wolfgang Uhrmann, Bezirksstellenleiter 
in Purkersdorf. Die Freiwillige Feuerwehr Purkersdorf 
unterstützte dabei traditionsgemäß beim „Kistenklet-
tern“. Auch die Purkersdorfer Polizei betreute eine 
Station - die „Kinderpolizei“. Bei der Erste-Hilfe-Sta-
tion leiteten die Lehrsanitäter des Roten Kreuzes ge-

meinsam mit der Rot-Kreuz-
Jugendgruppe die kleinen 
Erst-Helferinnen und -Helfer 
bei lebensrettenden Sofort-
maßnahmen an, denn Erste 
Hilfe ist kinderleicht!
Der große Teddy – fast 
schon das Maskottchen des 
Rot-Kreuz-Kinderfestes – 
wurde tatkräftig geimpft und 
anschließend mit Pflastern 
verarztet.

Ein Fest für Kinder

www.passecker.at
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Wünsche an den 
Bürgermeister
Nachdem sich, wie Sie selbst beobachten können, 
unsere “Wünsche“ nur sehr, sehr schleppend erfül-
len, wollen wir in dieser Ausgabe etwas bescheidener 
werden und uns auf den seit dem Frühjahr 2016 geäu-
ßerten Wunsch – das Reinigen der Buswartehäuser 
in unserer Gemeinde – konzentrieren. Vielleicht kön-
nen wir Ihnen ja in der nächsten Ausgabe von einem  
kleinen “Weihnachtswunder“ berichten.
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TCM | Akupunktur | Neuraltherapie

Praxis 
Wienerwald

Hauptstraße 16/4/5  | 3021 Pressbaum 

Dr. Katharina Havranek
Ärztin für Allgemeinmedizin
Wahlärztin

Termine nach Vereinbarung
+ 43 681 849 029 97

havranek@praxis-wienerwald.at
www.praxis-wienerwald.at
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Kurz hat Niveau, er hat bei seinen 
Reden noch nie jemanden beleidigt, 
lässt sich von den Journalisten nicht in 
die Enge treiben, sagt genau das, was 
uns auf der Seele drückt, hat Mut zur 
Wahrheit, Mut zu unserem Land und 
zu unserer Kultur.
Ich bin auch überzeugt, er wird uns 
dementsprechend in Brüssel vertreten, er wird 
nicht als Marionette und Ja-Sager, unserer Heimat 
Schaden zufügen, wie es eigentlich an der Tages-
ordnung ist.
Mit Bürokratieabbau (ganz wichtig) und mehr Frei-
raum für Unternehmer und Bauern wird er Öster-
reich wieder an die Spitze Europas bringen! Mutig 
in die neuen Zeiten... für mich ist er mit Größen wie 
Figl zu vergleichen.

Franz Kaiblinger

Sebastian Kurz hat in der Vergan-
genheit gezeigt, dass er alle Auf-
gaben, die ihm übertragen wurden, 
bravourös gemeistert hat, ob es 
sein Einstieg in die Politik war als 
Mitglied des Wiener Gemeinderats 
und Landtags, als Abgeordneter 

zum Nationalrat, als Staatssekretär für Integra-
tion, als Bundesminister für Europa, Integration 
und Äußeres als auch seit 2017 als Vorsitzender 
der Organisation für Sicherheit und Zusammen-
arbeit in Europa (OSZE) - und das als jüngstes 
Mitglied der Regierung. Er ist Garant für eine 
Politik der Menschlichkeit, der Fairness und der 
Verantwortung. Er hat gezeigt, was ihm Öster-
reich bedeutet, er hat gezeigt, wie wichtig ihm 
die Menschen in unserem Land sind. Aus all 
diesen und noch vielen anderen Gründen kann 
es für Österreichs Zukunft nichts Besseres als 
einen Bundeskanzler Sebastian Kurz geben.

Christian Schwarz  
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Der Raiffeisen Express-Kredit

Superschnell, supereinfach: Der Kredit für große und für kleine Wünsche 
– sofort zum Mitnehmen! www.rbwienerwald.at

0000001206.indd   1 23.06.2017   13:43:25

Bankstelle Pressbaum

Tel. 05 05 15
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

RENAULT JURICA
Inh. Karl Zirngast

Hauptstraße 12, 3011 U-Tullnerbach
02233/528 92 . jurica@partner.renault.at

Neu u. Gebrauchtwagen, Renault-Fachwerkstätte, Havariedienst aller Marken
KFZ-Überprüfung, Klimaservice, Reifen, Achsvermessung, Abschleppdienst
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Alle Freunde des Schachspiels in Pressbaum, Tullnerbach, Wolfsgraben und Purkersdorf 
sind herzlich zu unseren Clubabenden, jeden Donnerstag ab 18.30 Uhr im Hotel-Restau-
rant Stockinger, Tullnerbach, Hauptstraße 46, eingeladen. Wir haben dort einen eigenen 
rauchfreien Raum zur Verfügung. 
Aktuelles zu den Spielklassen sowie Einzelturnierergebnisse sind auch in  
unserem Schaukasten (Weidlingbachstraße, gegenüber Reifen Rapf, Tullnerbach)  
nachzulesen. 
Besuchen Sie uns im Internet unter: http://members.inode.at/587850/. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Obmann: Ing. Fritz Rothensteiner, e-mail: friedrich.rothensteiner@gmail.com, Tel.: 0699 / 10252410.
Obmann-StVtr.: Ing. Karl Huber, e-mail: huber.karl-ing@aon.at, Tel.: 0664 / 2204662.

MOSER  ALARM  &  SICHERHEITSTECHNIK

Gratis Sicherheitsberatung bei Ihnen zu Hause  oder in 
Ihrem Betrieb.  Professionelle Planung,  fachgerechte 

Montage, Inbetriebnahme und Einschulung 
-30% FÖRDERUNG VOM LAND NÖ

ALARMANLAGEN   VIDEOÜBERWACHUNG 
ZUTRITTSKONTROLLE

3441 DIETERSDORF,  QUELLENGASSE 5

www.moser-alarm.at
Telefon: 02274-2108       Mobil: 0664-39-56-135

S   C   H   A   U   R   A   U   M

Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserstr .33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at

Schachclub Pressbaum

Briefmarkensammlerverein Wienerwald
Die nächsten nächsten Tauschtage findet am 5. Oktober, 2. November und 7. Dezember 
ab 19.00 Uhr im Gasthof Forthofer, Laterndlwirt, Neu Purkersdorf, Tullnerbach-straße 51 
statt. 
Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Obmann: Franz Schellner, e-mail: franz.schellner@reflex.at, Tel.: 0664 / 5310381.
Kassier: Ing. Karl Huber, e-mail: huber.karl-ing@aon.at, Tel.: 0664 / 2204662.
Sie finden uns auch im Internet unter: http://members.chello.at/schell58/bsvww/.
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für Ihr Wohlbefinden
OA Dr. Lukas Ameri
Facharzt Innere Medizin&Kardiologie
06509798424

Dr. Christa Levin-Leitner
Kinder- u. Jugendheilkunde
02233/543 07

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, Yoga & 
Qi Gong     0676/728 21 89

Mag. Petra Bockhorn-Nemeth
Psychotherapeutin in Ausb. u. Superv
0664/601 87 88 145.

Mag. Francesca Mazzucco
Psychotherapeutin
650 / 64 56 635

Vera Steidl
Hebamme
0650/55 84 055

Caroline Bowen
Physiotherapie
0650/944 95 55

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

OÄ Dr. Gabriele Titzer-Hochmaier
Othopädie und orthopädische Chirurgie
0699/113 14 565

Mag. Stefan Burger
Tierarzt
02233/524550

Linda Ndongala
Logopädie
02233/549 25

Ingrid Weilinger
Beratung, Coaching und Supervision
0660/211 12 18

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Dr. Heidi Witte
Gynäkologische Ordination
0699/1130 23 48

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, Craniosacrale 
Osteopathie     0676/355 70 54

Mag. Nicole Springinklee
Pädagogin und Kinesiologin
0650/505 58 82

Sandra Wright
Physiotherapie
0699/197 50 12 2

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, Allgemein-
medizin, 0664/134 38 47
Maga Elzbieta Flachhuber
Diplomierte Phyisotherapeutin
0676/8796 15868
Dr. Katharina Havranek, 
Allgemeinmedizin, Akupunktur, 
0681/ 8490 29 97
Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologie, Aromatherapie, 
Smovey-Coach     0676/776 55 85
Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlarzt
Klosterstraße 44/1 | 01/367 45 70
Univ. Prof. Dr. Herwig Kollaritsch
Spezifische Prophylaxe und 
Tropenmedizin     02233/536 04
Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
02233/539 57

Servicenummern
NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr 122
Einsatzleitstelle Purkersdorf 02233/62 122
Polizei 133
Inspektion Pressbaum 059 133 3232 100
Inspektion Purkersdorf 059 133 3233 100
Rettung 144
Ärzte-Notdienst 141
GEMEINDEAMT
Hauptstraße 47 02233/522 88 -0 (Fax: -20)
gemeinde@tullnerbach.gv.at www.tullnerbach.gv.at
Notruf Wassergebrechen  Hr. Berger: 0664/334 11 44

Kindergarten Tullnerbach 02233/532 88

SCHULEN
Volksschule Tullnerbach 02233/537 32
Wienerwaldgymnasium 02233/524 10
Norbertinum 02233/524 36
SONSTIGE
BH St. Pölten 02742/90250 -0
BH Purkersdorf 02231/621 01
EVN-Bezirksleitung Neulengbach, 
Störung

02772/548 86

Finanzamt für Purkersdorf 01/891 31 -0
Hilfswerk Wiental (Pressbaum) 02233/544 28
Bürgerservice des Landes 
Niederösterreich

0800/202 113

Apothekenruf (Bereitschaftsdienst) 1455
Apotheke Tullnerbach 02233/524 37
Landesklinikum Donauregion Tulln 02272/60 10
Landesklinikum St. Pölten 02742/30 00



| 23Ausgabe 3|2017

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Volkspartei Nie-
derösterreich, 3100 St. Pölten, Ferstlergasse 4,
Herausgeber: Tullnerbacher Volkspartei, Gemeindeparteiob-
mann: Johann Jurica, 3011 Tullnerbach, Brettwieserstraße 47, 
webmaster@vptullnerbach.at, 
Herstellungsort: Neulengbach. | Die in „der Tullnerbacher“ wie-
dergegebenen, zur Verfügung gestellten Artikel entsprechen 
nicht notwendigerweise der Meinung der Redaktion | Änderung 
wie Kürzung usw. zur Verfügung gestellter Artikel vorbehalten | 
Fotos von den jeweiligen Verfassern zur Verfügung gestellt

Aktiv am Gemeindeleben teilhaben - in unserer Heimat ist eine Menge los!
Wenn Sie eine Veranstaltung planen und sie bekannt machen möchten: kontaktieren Sie uns (webmaster@vptullnerbach.at), wir nehmen sie gerne in den Kalender auf!

regelmäßige Termine
Di, 15:30 Uhr, Pfarre Irenental:  
Jungschar im Pfarrhof

Do, ab 18:30 Uhr, GH Stockinger: 
Schachklubtreffen

So, 09:00 Uhr, Hl. Messe Maria im  
Wienerwald, Untertullnerbach

So, 10:45 Uhr Hl. Messe Maria Schnee, Irenental, 
davor um 10:15 Uhr Rosenkranzgebet

Die Senioren und Seniorinnen treffen sich jeden 
3. Donnerstag im Monat im Pfarrhaus zu einem 
gemütlichen Nachmittag.



Wir sind für Sie da!
Das Team der Tullnerbacher Volkspartei 

in der Gemeinde für Sie aktiv
Christian Schwarz, GGR, Wasser, Kanal, Friedhof 
) 0664/200 94 44  7 chr.schwarz@a1.net

Erna Komoly, GR, Finanzen, öffentlicher Verkehr, Umwelt und Energie, Mobilität 
) 0664/532 27 50 7 erna.komoly@gmx.at

Franz Rieger, GR, Bauen, Ortsbild, Wohnhäuser 
) 0664/142 67 37 7 info@wienerwaldhof.at

Dr. Birgit Jandrasits, GR, Soziales, Familien, Generationen, Bildung und Sport 
) 0664/487 89 32 7 birgitpasset@yahoo.de

Franz Kaiblinger, GR, Wirtschaft, Landwirtschaft, Tourismus, Kultur, Infrastruktur 
) 02271/82 01 7 kfz.kaiblinger@aon.at

Christian Umshaus, GR, Arbeitskreis MZA 
) 0664/182 09 59 7 christian.umshaus@kpr.at

tullnerbacher
volkspartei

Birgit Schmiedl
Geboren 1972 in Wien, aufgewachsen in Tullnerbach mit Wurzeln im Strassertal, zum  
Studieren die Vorzüge des Wohnens in Wien genossen - um dann den Lebensmittelpunkt 
mit der Klein- und Stamm-Familie im schönen Tullnerbach zu finden... So lässt sich der 
Weg vom Stadtkind mit Naturbezug zur überzeugten Tullnerbacherin Birgit Schmiedl kurz 
zusammenfassen.
Schon als Kind kam sie viel mit Sport in Berührung. Gerätekunstturnen, Rock’n’Roll-Akro-
batik, Leichtathletik und Volleyball stellten bis zum Studienalter die Hauptinteressen des 

vielseitig interessierten “Lausmädls” dar. Sie ist dankbar, dass sie nun in der Sportunion Tullnerbach, die sie 
mit gegründet hatte und die sie auch als Funktionärin unterstützt, sowohl eine zweite aktive sportliche Heimat 
gefunden hat als auch die Möglichkeit, “dem Sport etwas von dem zurückzugeben, was ich selbst so wertvoll 
erlebt habe”, wie sie sich ausdrückt. Daher arbeitet sie ehrenamtlich als Übungsleiterin im Geräteturnen und 
neuerdings auch in der Volleyballgruppe der Jugendlichen mit.
Beruflich deckt sie (während und nach ihren Studien der Betriebswirtschaft und der Wirtschaftspädago-
gik) mit ihren Erfahungen in zahlreichen Unternehmen und Branchen eine breite Pallette ab. Marketing,  
Projekmanagement, Erwachsenenbildung, interne Schulungen, Qualitätsmanagement, Eventbetreuung,  
Erlebnisangebote - das sind die Tätigkeitsbereiche, in denen sie sich zu Hause fühlte, bis sie 2006 als  
“Tribut an die Kinder” den etwas familienfreundlicheren Job als Lehrerin in einer Lehranstalt für wirtschaftli-
che Berufe antrat; in Wien in Rodaun und seit 2011 auch in der HLW in Pressbaum, die sie zwischenzeitlich 
drei Jahre leitete. “Egal, was ich in meinem Leben weiter mache - meine Erfahrungen aus allen Bereichen 
waren und sind für mich sehr wertvoll, denn sie ermöglichen es mir, den jungen Menschen, die ich bei ihrer 
Entwicklung ein Stück begleiten darf, einen Einblick in zukünftige Berufsfelder und “die wirtschaftliche Reali-
tät” geben zu können.” zeigt sie sich über ihre beruflichen Wege erfreut.
Mit ihrer Kreativität, dem Ideenreichtum, dem selten endenden Interesse für Neues und ihrer Bereitschaft, 
zuzupacken und eine Herausforderung zu lösen, setzt sie sich seit Viktor-Cypris-Zeiten auch für die Tull-
nerbacher Volkspartei ein. Zum Glück wird sie als Familienmensch von ihrem Mann, ihren beiden Töchtern 
und auch ihren Eltern und ihrer Schwester (alle mittlerweile TullnerbacherInnen) in allen Bereichen tatkräftig 
unterstützt, denn wie sie schmunzelnd sagt: “der Tag hat nur 24 Stunden und die Nacht nochmals 12”...
An Tullnerbach schätzt sie besonders die Naturnähe und die Gemeinschaft. Wohnhaft auf der Schubert- 
siedlung genießt sie sowohl die Infrastruktur “von vorne” als auch die vielen Aktivitäten im Irenental. 

www.vptullnerbach.at

Kennen Sie sie schon?


